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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage „ { FL. eis pro Quartal 1 Sylr. 1b Sgr. Auswärts 1 Th 0 Bir. 
Morgens und am Montage Abends. 2 e elungen werden in 5 10 . Fr Keen nehmen an! in Berlin! AK. Retemeyer in Feipzig! 8 
Expebition (Ketterha 5 Ne. 4) und aukwärts bei allen Königl. Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, en Branl- 

dt ‚Binftalten angenommen. 
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furt a. Jäger ſche, in Elbing: Neu eigun⸗Hartmann's Buchhdlg. 


franz. Regierung auf telegraphiſchem Wege die päpſtliche Re- tigen Vorlagen gebören insbeſondere ein Ruralpolizeigeſetz 
gierung erſucht, alle Repreſſalſen gegen die an Plebis eiten be⸗ Conceſſionen zum Bau neuer Eiſenbabnen und die Verbeſſe⸗ 
theiligten päpſtlichen Unterthanen zu verhindern. — Der | rung der Waffen und Remonten ber Armee. — Es geht hier 
Kriegs miniſter hal neuerdings verfügt, daß bei der Infanterie | das Gerücht, der Kammerpräſident Las car Catargin, habe 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
* Angekemmen 2½ Uhr Nachmittage. a 5 
3 Paris, 8. Novbr. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß die Nachrichten aus Italien zufriedenſtellend ſind. Die 
Ruhe dauert fort, ſowohl in Florenz, wie in den meiſten 
andern Städten. Bei den Aufſtänden in Mailand und 
Pavia entſprach die Bevölkerung dem Aufrufe der mazzi⸗ 


die bereits aufgeläften vierten Bataillone wieder fermirt wer» ſeine Demiſſion eingereicht. 
den; desgleichen follen an beſlimmten Punkten active Trup⸗ Frankfurt a. M., 7. Nor, Nachm. 1 uhr. Matt, unbelebt. 
perkörper unter Commando Cialdinis concentrirt werden. Amerikaner 73%, r medio 76/6, (Sredit-Artien 170, Steuerfreie 


0 iſch i ä . Nov. 0 ‚ Anleihe 463, 1860er Looſe 673, Staatsbahn 226% 2263. 
n nicht. Die Ruhe iſt in beiden Städten | 0 1 A Ponger 8 ift Kr 8 — Wien, 7. Nov. N ber perle. Vermlegend matt, Credit 
7 geben. 3 SUR 14 ne“ aloubt zu willen, DEB DIE weten 178, 70, Nordraen 178,00, 1860eı Looſe 82, 80, 1864er Looſe 
. Angekommen 7. Nevember, 14% Uhr Abends. ſranzöſiſchen Occuratſaustruppen ſämnttlich um Civita-Bechia 76, 20, Etaatebahn 236, 90, Galigier 208 50, Napoleener or 9, 95. 
\ Paris, 7. Nov. Der „Moniteur“ ſchreibt: In Folge concentrirt werden gelen. Parts, 7. Nov., Mitt. 13 Ubr. 3 7% Rente 68, 35, Italte · 


Florenz, 6. Nov. Bei der mit dem amerikaniſchen Ber niſche Rente 45,55, Lombarden 350 00 coup. det., Staatsbahn 

ſandten gehabten Unterredung hat Garibaldi fein amerifa- | 485,00 träge, Amerikaner 808 feft. Conſels von Mittags 12 Uhr 

niſches Bürgerrecht veclamirt, — Cialdini iſt zur Ueber⸗ waren af erel. div. gemeldet. 55 

nahme des Oberkommandos der Obſervations⸗Armee, deren Paris, 7. Nov., Nachm. 2 Uhr. 3% Rente 68, 323 Italie⸗ 

Hauptquartier in Piſa ift, berufen worden. — Die Freſwilll⸗ niſche Rente 45, 65. — Bankaue wels. DAMEN: Bez 

en kehren in bie Heimath zurück. rath um 17, Borſchüſſe auf Wertbpapiere um 1, uthaben de 

8 5 N : Staatsſchatzes um No, laufende Rechnungen der Privaten um 1 
Florent, 6. Nov. In Briefen höherer garibaldiſcher Million Fe. Bermindert: Portefeuille um 53, Notenumlauf 

Officlere wirs behauptet, daß auf dem Schlachtfelde von | um 39%, Millionen Frcs. 

Montana Verſtärkungen angelangt ſeien in dem Augenblicke, London, 7. Nov. Aus New. Vork vom 6. d. Mts. Abds. 

als die Infurgenten ihre Stellungen wieder genommen hatten] wird der atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London 


; ; 1 08%, Illinois 125, Erie ⸗ 
und die Pöypſtlichen ſich zurück uziehen begannen, und zwar in Gold 1093, Goldagio 39}. Bonds 108%, Zltnois 125, 

A 15788 3 IR ; troleum in Philadelphia 
wären biefe Berſläckunzen flanzöſiſche Regimenter geweſen. Eine ee e ee 27 a 


Frankfurt, 6. Nov. In der Stadtverorbneten-Ber- | fen ſiegten die Demokraten in Maſſachuſetts dagegen die Republika 
ſammlung wurden zur Präfentation eines erſten Bürgermeiſters | ner mit geringer Majorität. — Der Dampfer „Helvetia iſt aus 
ewählt: Seuator Dr. Mumm mit 37 Stimmen, Dr. Paf- Europa angekommen. 
ant mit 22 Stimmen und Ch. Hauck mit 25 Stimmen. 


der neueſten italieniſchen Nachrichten find die weiteren 
Truppeneinſchiffungen in Toulon ſtirt. 

Florenz, 7. Nov. Nach der „Opinione“ haben 
Franzoſen bei Montana am Kampf Theil genommen, und 
war das 1., 59. und 80. Linien⸗Infanterie⸗Regiment, ein 
Jäger-Bataillon und eine Batterie. — „Diritto“ meldet, 

daß der Frangöfiie Obergeneral in diam die militäriſche 
und politiſche Leitung übernommen habe. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 
8 Bromberg, 8. De Im Wahltreiſe Bromberg⸗ 
5 Wirf 0 (Wahlort Nakel) ſind außer dem Kreisrichter 
Leeſſe (Thorn) (freie parl. Verein) gewählt worden: Nite 
ttergutsbeſ. v. Saucken⸗Georgenfelde (Fortſch.) und Rit⸗ 
berbatsbeſ. v. Bethmonn- Hollweg (Fract. Binde), Der 
Wiahlaet dauerte bis Abends 10 Uhr. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Stolp, 8. Novbr. Für den hieſigen Wahlkreis ſind 
gehen zu Abgeordneten gewählt: Mit großer Majorität 
niſter v. Selchow, zum: Glaſer und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Denzin, ſämmtlich Conſervative. 


(W. 2.8) Telegraphiſche nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 7. Nov. Der „Etendard“ meldet nachträllich 
über die Verhaftung Garibaldis, daz dieſelbe nicht ohne 
thätlichen Widerſtand von Seiten des Generals zu bewerk⸗ 


—— — 


Wahlberichte. ® 

In Berlin find gewärlt: 1) Waldeck, Löwe, Par⸗ 
riſius Gardelegen (mit 340 St. Die Gegencandidaten 
v. Dechend 198 St., Tweſten ca. 50 ꝛc) 2) Joh. Jacoby, 
Runge (mit ca. 440 St. Gezencandidaten Pred. Richter 
ca. 190 St., v. Moltke 6 St.). 3) Schulze⸗Deliszſch, 
Virchow (mit ca. 400 St. Gegencandidat Braun 102 St.). 
4) Franz Duncker, Dr. Eberty (mit 392 St. Gegen⸗ 
candidat v. Bennigſen 86 St.). h 

Wir fügen bier zugleich die übrigen für die Fort⸗ 
ſchrittsparkei zünſtigen Wablen hinzu: in Breslau ſind 
gewählt: v. Kirchmann (mit 307 von 536 St. Lasker er⸗ 


Hamburg, 7. Nov. In der Bürgerſchaft wurde der 
Antrag des Ausſchuſſes auf Einſetzung einer gemiſchten Com⸗ 
miſſion behufs Neorganifation des Bürgeruilitairs mit 85 
gegen 71 Stimmen abgelehnt, dagegen der in erſter Leſung 
gefaßte Beschluß, den Senat zu erfuchen, die baldige Unf- 
löfung des Bürgermilitairs zu veraulaſſen, betätigt. — Die 
„Hamb. Nachr.“ melden: In einer ſchriftlichen Petition rich⸗ 
teten bieſige Kaufleute an den Bundeskanzler am 31. Oct. 
die Bitte, dab Wandsbeck in die Zollinie miteingeſchloſſen 
werden möge. Graf Bis marck ließ ſchon am 1. Noobr. ben 

etenten den Beſcheid zugehen, daß er mit dem Finanzmi⸗ 
niſter über dieſe Frage in Schriftwechſel getreten ſei. 

Hamburg, 7. Novbr. Die Hamburger „Börſenballe“ 
veröffentlicht ein Privattelegramm, in welchem aus St. Tho⸗ 
mas vom 29. Octbr. gemelact wird, daß daſelbſt durch einen 
Orkan 5 Dampfer und 50 Segelboote total vernichtet ſind. 
is 8 5 heutigen Siyung erwiberte 
der Miniſter des Innern auf eine nterpeflation des Abg. 
ee e e de bie Fe e 


teen RER Baſſenge, in Bromberg v. Saucken ⸗Georgenfelde; im 

Bewegung mit groß 

weniger ernfte Vorgänge 

In Florenz, Turin und 

worden. 8 5 
Paris, 6. Nov., Abbe. Das Getücht iſt hier im Um⸗ 

lauf, daß Garibaldi ſich mit ſeinen Söhnen nach Amerika 
einzeſchifſt habe. 

Paris, 7. Nov. Die „Preſſe“ ſchreibt: General La⸗ 
marnıora bat in einer Unterredung, welche er geſtern mit 
Marquis de Meuſtier hatte, die Zurüdberufung der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen aus Nom gefordert. Die italieniſche Regie⸗ 
rung glaube dieſe Genugthuung verlangen zu dürfen, da fie 
Garibaldi nilſeinen Söhnen, ſowie vie Infurgenten im Kirchen⸗ 
ſtaat ertwaffnet und in allen Punkten den Wlünſchen des 
Tuilerien-⸗Cabinets nachgelommen ſei. Lamarmora ſoll ferner 
hervorgehoben baben, daß die Sicherheit des Papfles, ſowle 
vie Integrität des Kirchenſtaats nicht mehr bedroht ſei und 
das Verweilen der frenzöſiſchen Armee ſomit gegenſtandlos 
ſei. Marquis be Mouſtier hat ſich vorbehalten, die Anſichten 
ves Kaiſers über dieſe Frage einzuholen. — Die Königin 
von Neapel ift beute Morgen van Marſeille nach Nizia ab⸗ 
gereift, von wo fie auf einem öſterreichiſchen Kriegsſchiff ſich 
noch Civitavecs ia begeben wird. 

Paris, 7. Nov. Die „France“ ſchreibt: Die in das 
Gelbbuch aufzunehmenden Actenſtöcke ſollen bereits zuſam⸗ 
mengeſtellt ſein. Die wichtigſten verfelben beziehen ſich auf 
die orientaliſche und italieniſche Frage. Aus den über letztere 
zwiſchen Florenz und End gewechſelten Depeſchen ſoll her⸗ 
vorgehen, daß bereits ſeit längerer Zeit und faß allwöchentlich 
die franz. Regierung Nattazui Nachrichten über die Umtriebe 
der Metionspartei zugehen ließ, daß fie denſelben aufforderte, 
über die Aufrechterhaltung der September convention zu 
wachen und nabei keineswegs verhehlen, daß Frankreich ent⸗ 
ſchloſſen ſei, falls Ratlazzi es in dieſer Beziehung an ſich 
fehlen laſſe, allein der Septemberconvention Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen. Man weiß, daß Rattazzi, weit eutfernt, dieſen be⸗ 
ſonnenen Rathſchlägen ſein Ohr zu leihen, nur zu ſehr die 
Vorſicht des franz. Cabinets gerechtfertigt bat. Es gilt für 
wahrscheinlich, daß daes Gelbbuch auch mehrere noch unbe⸗ 
kannte Actenſtücke enthalten wird, welche über die letzte Jn⸗ 
ſurrection in Spanien ſowie über die Unterflügung Auſſchluß 
geben, welche Frankreich ſeinem Verbündeten geleiftet hat, um 
zu verhindern, daß die Rebellion in Spanien ſich aus den in 
den franz. Grenzorten lebenden ſpaniſchen Flüchtlingen 
rektutirte. Ueber das Verhältniß zwiſchen Preußen und 
Frankreich enthält das Gelbbuch nur wenig Dokumente. Da 
in dem letztern Jahre kein Ineidenzpunkt vorgelegen hat, 
welcher die Beziehunzen beider Mächte modiſiciren konnte, ſo 
wird man ſich bie von unferem Minißer in dieſer Hinſickt 
beobachtete Reſerve leicht erklären können, 

5 Paris, 7. Nov. In Berichtigung des vom „Abend⸗ 
moniteur“ auf Grund einer Mittheilung bes römiſchen Kriege⸗ 
miniſteriums verffentlichten Zaßlenverhältulſſes giebt hente 
dar amtliche Blatt die bei Montana gefallenen Garlbal⸗ 
Derer auf 800, die Zahl der Gefangenen auf 2000 an. — 

er „Monitenr“ ſchreibt ferner: dem Kaiſer von Oeſterreich 

een in Württemberg, in welchem Lande Se. Majeftät 
geflern Sermeilte, ein überaus ſympathiſcher Empfang zu Theil. 
lorenz, 7. Novbr. Gutem Vernehmen nach hat die 


dee erbte (MB ge 
atiomalsliberale Abgeordnete find gewählt: i 
Stettin Lasker (gegen Löwe der im erſten Wahgenge 103 
St. erbielt, während Lasker 100 und der conſervative Can⸗ 
didat Hering 50 St. erhielt. Bei der engern Wahl erzielt 
Lasker 150, Löwe 102 St.), in Magdeburg v. Unruh u 
Lasker (mit 296 von 323 St), in Poſen Berger, in 
Wiesbaden Braun leinſtimmig), in Neuhaus in Han⸗ 
nover Rud. v. Bennigfen (einſtimmig), im Landkreis El⸗ 
berfeld Graf Schwerin Putzar, in Weiſſenfels⸗ 
Naumburg (neten Rohland, Fortſchritt) Stadtratb Pie⸗ 
ſchel, in Wolmirſtaedt⸗Neuhaldensleben: Bürger⸗ 
meiſter Sachſe und Fabrikant Graeger, in Hameln in 
Hannover Bauergutebeſitzer Raedeker, in Elze in Han⸗ 
nover Hofbefiger Jordan, in Dannenberg Raedeker 
(Doppelwahl), in Gifhorn Obergerichtsraih Planck, in 
arburg Bürgermeiſter Grumbrecht, in Hannover 
Statt) Redacleur von der Horſt (mit 196 ven 
199 St.), in Stadtlreis Kaſſel Ober⸗App.⸗Rath Baehr 
(mit 113 von 119 St.), in Hanau Ziegler (gegen Trabert), 
in Hofgeismar⸗ Wolfhagen Friedrich Oetker (faſt ein⸗ 
ſtimmig), in Czarnikau Chodzieſen Gutsbeſitzer Sehms⸗ 
dorf⸗Povanin, in Halle (Graf Schwerin -Pußzar (Doppel⸗ 
wahl), in Sangershauſen⸗ Eckart berga Rittergutsbeſitzer 
Juengken und Reglerungsrath a. D. Seubert, in Quer- 
furt-Merjeburg Kielsrichter K euffel, Rechtsanwalt Wölfel, 
in Weftbavelland Geueral a. D. Stavenhagen, im 13. 
Schleſ. Wahlbezirk Lehrer Schlichting, in Raudow⸗Greifen⸗ 


fort nach ſeiner Ankunſt eine längere Unterredung mit dem 
Fürſten v. Hohenlohe. Des Nachts ſetzte der Kaiſer, wie 
ſeſtgeſetzt war, die Reiſe nach Wien fort. Frhr. v. Beuſt 
begleitete denſelben. 

Wien, 7. Rov. Der Kaiſer iſt hier eingetroffen. Der 
Bürgermeiſter begrüßte ihn mit einer längeren Auſprache, in 
welcher er hervorhob, daß im Frieden und unler dem Schutze 
freifinniger und volksthümlicher Geſetze das Glück Oeſter⸗ 
reichs geſichert ſei. In feiner Erwiderus ſagte der Kaiſer: 
Die Sympathien, welche ich überall in Fraulteich gefunden 
babe, beruhen hauptſächlich auf der Ueberzeugung, daß 
Oeſterreich durch feine Einigung im Innern neu geſtärkt, 
wleder jene Stellung einnehmen wird, welche ihm gebithrt, 
daß es daher die Kräftigung Oeſterreichs iſt, welche wir im 
Frieden anſtreben müſſen. Dieſe Wahrnehmungen lönnen 
mich nur beſtörken, auf den eingeſchlagenen Bahnen muthig 
vorwärts zu ſchreiten. Ich rechne dabei auf die Unterſtützung 
aller patrioliſchen Oeſterreicher. Die Erwiderung des Kaiſers 
wurde mit großem Enthuflaemus aufgenommen. Der Kaiſer 
fuhr darauf vom Bahubof in offenem Wagen duch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen unter ununterbrochenen begeiſterten 
Hochrufen nach ber Hofburg. 5 

London, 7. Nov. Die „Weftinbifhe Dampfergefell- 
ſchaft“ hat ein Telegramm aus Havannah erhalten, nach 
welchem die Infel St. Thomas am 29. v. M. durch einen 
Orkan verheert worden if. Die Hauptſtadt der Inſel iſt 
faſt vollſtändig in Trümmern gelegt; zahlreiche Verluſte an 
Menſchenleben find zu beklogen. Die Damyfer „Rhone“, 
„Wye“, „Conway“, „Dervent“ find tbeils total verloren, 
tbeild geftrandet; 50 andere Schiffe ſind entmaſtet. Die 
Dampfer „Tyne“ und „Solent“ verſehen gegenwärtig den 
Poſtdienſt. 8 

Petersburg, 7. Nov. Dec Kaifer hat eine Commiſſion 
zur Reform der Zölle ernannt. Der bezügliche Ukas ordnet 
an, daß vieſe Commiſſton ihre Arbeiten am 13. d. M. ber 
ginnen und dieſelben derart beſchleunigen ſolle, daß die mini⸗ 
ſterielle Entſcheidung darüber dem Reichsrathe bis ſpäteſtens 
am 13. März 1868 vorgelegt werden könne. 

Conſtantinopel, 7. Nov. Der „Levant Herald“ 
meldet: Zur Organifirung der Polizei in Kreta find bieftge 
Polizeibeamte dortbin abgegangen. Huſſein⸗Paſcha ſoll 
mit 6000 Mann Theſſalien verlaſſen baben. 

Conſtantinopel, 6. Nov. In hleſigen Regierungekreiſen be. 
hauptet man, mehrere Diftriete der Inſel Creta, welche mit den 
erften Schritten des Großveziers nicht ganz einverſtanden geweſen 
wären, hätten ſich entſchloſſen, Delegirte an ihn zu entſenden. Die 
Paeſfielrung der Juſel ſchreite ſchnell vorwärts; ſeit der Ankunft 
des Großveziers hätten die türkiſchen Truppen keinen Schuß mehr 
abgegeben. — Die von Frankreich, Italien und Preußen der Pforte 
überreichte Note wird als eine Nachgiebigkeit gegen Rußland betrach« 
tet. Der Form nach wäre die Note den Grlechen günftig, dem In 
halt nach aber für die Türkei vortheilhaft. x 

Bulareft, 6. Nov, Bei der Kammereröffaung verlas 
ver Miniſterpräſtdeut eine fürſtliche Botſchaft, welche die 
Einberufung einer außerordenklichen Seſſton durch die Dring⸗ 
lichkeit mehrerer Geſetzentwürfe molivirt. Zu dieſen wich⸗ 


in unſerer Provinz Gewählten 9 bis jegt 32. 

Dem linken Centrum (im Reichstage freie parlamen⸗ 
tariſche Vereinigung) gehören an: in Erfurt Gerichtsrath 
Bering (gegen v. Tettow gewählt), in Bodum » Dortmund 
Metzmacher, in Hagen Piediger Florſchütz, in Hamm⸗ 
Soeſt Üblendorf und v. Bockum⸗Dolffs, in Görlitz 
v. Carlowitz, Dr. Paur (neben Baſſenge), in Bromberg 
Leſſe, im Ganzen (incl. Lin unſerer Provinz) bis letzt 9. 

Dem Centrum (Fraction Binde) gehören an: in Düſſel⸗ 
dorf Pelier, in Wetzlar Kreisgerichts⸗ Director Steltzer, 
in Pyritz Saatzig v. Wangenheim, in Bromberg Wirſitz v. 
Belhmann⸗Hollweg, alſo mit den in unſerer Provinz ge⸗ 
wählten 2 Abgg bis jetzt 6. : 

Freiconſervativ find: in Schubin⸗Jnowraclaw Land- 
rath v. Rochlitz und Miniſterialdirector v. d. Recke, in 


Virchow), in Potedam Graf Keller (gegen Kerſt, der nur 
14 St. det), in Halle Reg» Präfldent Rothe, in Grei⸗ 
been v. Trüsſchler v. Falkenſtein, im Ganzen 
is jetzt 8. 
Confervative Abgeordnete find gewählt: In 
Clarnikau-Chodzieſen Graf b. d. Schulenberg Fllehne, in 
Stargardt Landr. v. Schöning, im Kreiſe Fülrſtenchum 
Landr. v. Gerlach und Nittergulebeſ. v. Hagen, in Rau 
gard die Landräthe v. d. Oſten und v. Dieſt, in Greifswale 
v. Behr und Landr. v. Seeckt, in Rügen⸗Franzburg 
v. Bötticher und Juſtizr. Wagener, in Neuftettin-Belgarb 
Geb.⸗R Wagener und v. Arnim-Heiniheporif, in Stolp 


’ 


hielt 185, der conſervative v. Ruffer 44 St.), Ziegler und 
Laßwitz — in Langenſchwalbach (Reg.-Bez. Wiesbaden) 

Deconom Mohr — ia Weißenfels⸗Naumburg Gutebeſitzer 
Rohland — in Frankfurt a. M. Appellationsgerichtsrateh 
Kugler und Gasauſtalts⸗Director Schiele, in Görlitz 


Kalbe Aschersleben Handels gäniner Mette und Fabrikant 
Stengel, in Ottweiler Comm.⸗Rath Stumm (gegen 


v. Denzin, Prof. Glaſer und Miniſter v. Selchow, in 


’ 


Ganzen alſo mit Einſchluß der 7 in der Provinz Preußen 1 


dagen Schulze, Cletow; im Ganzen alſo mit Einſchluß der 


erkennen und befeitigen. 
entrüſtet und fordert die württembertziſchen N 
auf, ſich dieſem 


Rr ee 


Dramberg Graf Weſtarp, in Greifenberg Landr. v. Köller 
und Staatsanw. Engelke, in Prenzlau v. Wed ell⸗Malchow 
und v. Buch⸗Stolpe, in Weſthavelland Landr. v. Stülp⸗ 
nagel und Rittergute b. v. Kleiſt, in Oſthavelland Landr. 
Wiltens, in Oft- und Weftprieguig Landr. Berfius, Bür⸗ 
germeiſter Steingräber und Kreis⸗Ger.⸗Dir. Sello, in 
Oſterburg⸗Stendal e. Blemarck⸗ Brieſt und v. Reiche, in 
Bitterfels⸗Delitzſch Kreisger.⸗Dir. Lampugnani und Stadt- 
gerichts rah v. Seydewis, in Liebenwerda Torgau die Nit⸗ 
tergutsbeſ. Wiefandt und o. Lingenthal, in Elberkeld⸗ 
Barmen Alex. v. Sybel (mit 252 gegen 209 St), in Bees 
Landr. v. Dündof, in Wittgenſtein Siegen Achenbach. 
Zuſammen 35 und mit den in unferer Provinz (ſiebe unten) 
gewählten 21 Conſervativen im Ganzen bis ſetzt 56. 

Polen: in Adelnau⸗Schildberg Domſynd ikus Wegener 
und v. Kaſicki. Alſo mit den 3 in Weſtpreußen gewählten 
bis fetzt 5 Polen. a 


Politiſche Ueberſicht. | 
Der Kaiſer Napoleon hat zwar Italien dafür feinen bes 
ſondern Dank geſagt, daß es das römiſche Gebiet ſo ſchnell 
eu hat, er ſoll aber nicht die Abfiet haben, feine 
ruppen ebenfalls zurückluziehen, vielmehr müſſe — wie ein 
Telegramm der „H. N.“ meldet — die franzöſiſche Oecupation 
im Einverſtändniß mit dem Papſte ſo lange fort⸗ 
dauern, bis eine Warantie für die Unabhängigkeit des 
Papſtes erzielt ſei. Ob es zu einer Conferenz lommen 
wird, iſt ſehr zweifelhaft. Es giebt in Berlin immer noch 
viele, welche der Meinung find, daß Napoleo! III. und das 
Miniſterium Menabrea von vornherein trotz aller oſtenſibler 
Noten im Einverſtändniß gehandelt haben. 


Heute findet in Berlin unter Vorſitz des Königs ein 
Gabinets- Eonfeil ftatt, in welchem die dem Landtage zu 
machenden Vorlagen zur Verhandlung kommen fellen. Außer 
den bereits genannten (Novelle betr. die Reform der Kreis: 
Ordnung, Eiſenbahnanleihe ꝛc.) wird auch ein Civil» Pen 
ſionsgeſets vorgelegt werden, welches die Normirung gleich⸗ 
mäßiger Penſtonsſätze und eine allgemeine Befreiung der 
Staatsbeamten von den laufenden Penflonsbeiträgen feſtſetzt. 
Ueber die Zeitungsſteuer ſoll noch das Gutachten mehrerer 
Redacteure in einer Conferenz, welche am 18. d. M. im Fi⸗ 
nanzminiſterium ſtattfindet, gehört werden. Leider bat ſich 
das Finanzminiſterium nicht eniſchließen können, die Auf⸗ 
hebung dieſer ſchädlichen und zweckwidrigen Steuer zu befür⸗ 
werten, fonbern es willigt nur in eine Umwandlung der Zei⸗ 
tungsſteuer in eine Inſeratenſteuer. Näheres über die Ab» 
ſichten der Regierung verlautet noch nicht. Heffenlich wird 
der Hr. Finanzminiſter bei den Verhandlungen im Landtage 
über tiefe Fratze feine Anſichten noch ändern. 

In der badiſchen Abgeordnetenkammer wurde am 6 d. 
ber Antrag des Abg. Eckardt auf Einführung der obliga⸗ 
toriſchen Civilehe mit allen gegen 3 Stimmen angenom⸗ 
men. Die Regierung iſt mit dem Antrage principiell ein⸗ 
verſtanden. i 

Die württembergiſche Regierung will die Befreiung 
der früher reichsſtändiſchen, jetzt metiatifirten fürſtlichen und 
gräflichen Häuſer von der allgemeinen Wehrz licht nicht an⸗ 
Die „Kreuzztg.“ iſt Beate ſehr 


ngriff in ihr (durch die Berti 
Rech kräftig zu Siber 


Berlin, 7. Nov. [Ratification der Zollvereins⸗ 
verträge.] Geſtern Abend hat im Bundeskanzleramt die 
Aus wechſelung der Ratificationen des Vertrages ſtattgefun 
den, welcher zwiſchen dem Nordd. Bunde, Bayern, Würtiem⸗ 
berg, Baden und Heſſen am 8. Juli d. J. über die Fortdauer 
des Zoll- und Handels vereint abgeſchloſſen iſt. 

— [Engere Wahl.] Die engere Wahl für den Reichs 
tagswahlkreis Düſſeldorf, der alſo zum vierten Male wählen 
müßte, hat das Ergebniß gehabt, daß der Obectribunalsrath 
Blömer gewählt worden iſt. Er erhielt 4426 St, der Can⸗ 
didat der Fortſchrittspartei, Schriftſteller Bürgers in Köln, 
8859 St. 

Stettin, 8. Nov. [Niederlegung von Feſtungs⸗ 
werken.] Wie die „N. Stett. Ztg.“ hört, beabſichtigt das 
Kriegsminiſterium, die biefigen Feſiungswerke auf der Streck⸗ 
vom Parnitzthor dis zum Biegentbor gänzlich niederzulegen 
und die daraus gewonnene Grundfläche, welche im Ganzen 
944,000 Q. Fuß umfaßt, zu dem Preiſe von 1 & pro Ds 
Fuß zu veräußern. Es liegt im Plan, an Stelle der ein 
gehenden Werke zwei Forts zu erbauen, von denen das eine 
am Ende der Schlächterwieſe, das andere in der Möllenwleſe 
zu liegen kommen würde. Mit der Ausführung dieſer Er⸗ 
weiterung, von der nur zu wünſchen iſt, daß fie baldigſt ein⸗ 
trete und der Stadt nicht noch beſondere Opfer auferlege, 
würde natürtich auch die Beſeitigung des Walles längs des 
Pladrins bis zum Parnitzthor zuſammenhängen, welcher ſo⸗ 
dann zwecklos geworben iſt. 

England. London, 5. Nov. [Vollsaufläufe und 
Ruhefiörungen] waren bither mehr das Privilegium der 
großen Fabrikſtädte im mittleren und nördlichen England; 
geſtern aber baben ſich ſchlimme Dinge dieſer Art auch im 
ſürlichſten Süden des Landes ereignet. Seit einigen Tagen 
De kamen aus mehreren Orten Nachrichten über dort 

errſcende Unzufriedenheit über die hochgeſtiegenen Preiſe 
der Lebensmittel. Die Stadt Exeter in Devonſpire hat ſich 
den traurigen Ruhm des erſten erheblichen Tumultes er» 
worben. Geſtern Abend rotteten ſich Volkshaufen zufammen, 
die bald auf die Zahl von 3000 ſtiegen und Angriffe auf 
die Bäcker⸗ und Fleiſcherläden machten. Erſtere wurden faſt 


wehlerworbenes 


alle erbroczen, ibres Inhalts beraubt und ſehr beſchädigt, 


von letzteren hatte nur ein Theil das gleiche Schickſal. Die 
Tumulluanten waren hauptſächlich junge Burſchen. Der 
Bürgermeiſter berief die Miliz zuſammen und richtete nach 
Plymouth ein Telegramm, in Folze deſſen 200 Mann vom 
20. Regiment mit einem Extrazuge nach Exeter geſchickt wur⸗ 
den, um die Ruhe herzuſtellen. In dem gleichfolls an dem 
Fluſſe Exe liegenden Dorfe rminſter brannte um dieſelbe 
Zeit ein großes Getreide⸗Magazin ab, welches, wie man 
fürchtet, vorſätzlich in Brand geſteckt worden iſt. Mehrere 
Verhaftungen wurden vorgenommen, und die Aufregung iſt 
begreiflicher Weiſe eine große. : 

— [Aus Ereter,] im Süden von Devonfhire, wird 
von heute Mittag telegraphirt, daß ſich in verwichener Nacht 
die Bropkrawalle des vorhergehenden Tages in größerem Um⸗ 
fange wiederholt baben, Läden geplündert wurden und auch 
ſonſt viel Schaden angerichtet worden ſei. Nachdem aber 
Militair in genützender Zahl herbeigeholt worden war, an 
viele Bürger der Stadt ſich als Specialconſtabler batten ein? 
ſchwören laſſen, iſt die Ruhe wiederbergeſtellt worden. 
Frankreich. Paris, 5. Nov. [Die Ruhe] in Paris 


Oles ko Lyck ⸗Johannisburg Landr. 
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wurde geſtern Abend nicht mehr geſtört. Ich durchfuhr alle 
Volksviertel bis zur Barriere du Trone hin, aber nirgends 
auch die geringfte Zuſammenrottung. Ueberall wohl viele 
Polizei⸗Agenten, verſteckte Wachtpoſten, aber weniger Leute 
auf der Straße, als an gewöhnlichen Tagen. Es ſcheiat, 
daß die Maßregeln, welche die Behörden ergriffen, beſonders 
die zahlreichen Verhaftungen in der vorletzten Nacht, die 
Sache im Keime erflickten. Die Erregung der Geuther iſt 
immerhin noch groß. Es ſcheint, daß man die Angelegenheit 
Betreffs der Kirchhofes Montmartre damit in Verbindung 
bringen will. Die Zahl der dort verhafteten Perſonen beträgt 
achtzehn. Sie wurden geſtern aus dem Gefängniß der Po⸗ 
lizei⸗Präfectur nach Mazas gebracht, wo ſie ſich in geheimer 
Haft 8 Die Anklage lautet auf Ausſtoßen aufrüg⸗ 
riſcher Rufe und läcmende Zuſammenrottungen. Mehrere 
andere Perſonen, welche in die nämliche Angelegenheit ver⸗ 
wickelt fein ſellen, wurden geftern Abend verhaftet. Verhaf⸗ 
tungen anderer Art fanden ebenfalls geſtern ftatt. Es wur⸗ 
den nämlich mehrere Beamte des Credit⸗Mobilier an 


Italien. [Aus Rom] vom 1. Novbr. wirb ber 
„K. Z.“ geſchrieben: Das kriegeriſche Ausſehen der Stadt 
hat zugenommen, ſeitdem die erſte Abtheilung des franzö⸗ 
ſiſchen Expeditionscorps eingerückt if. Der Belagerungs⸗ 
zuſtand für Rom und die Umgegend dauert fort, da die er⸗ 
regten Gemüther im Volke nichts weniger als die Ruhe ver⸗ 
bürgen. Wie das Attentat auf ihre Caſerne die Zuaven zum 
Aeußerſten reizte, fo iſt das untere Volk gegen fie durch die 
Strenge erbittert worden, mit welcher ſie die Execution wider 
die Verhehler von Waffen und wer fie offenbar angriff, aus⸗ 
übten. Ich enthalte mich, gewiſſe grauenerrezende Geſchichten 
wied erzuerzählen. 

Amerika. [Fran Lincoln] hat vor Kurzem durch 
eine ſehr draſtiſche und durch ihre finanziellen Verhältniſſe 
nicht gerechtfertigte Appella ion an die öffentliche Wohl ⸗ 
thätigkeit zu ſehr ſcandalöſen Erörterungen in ber Preſſe Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Jetzt micht die „Illinois⸗Zeitung“, „auf 
Grund von Mittheilungen, welche ihr aus der allernächſten 
Umgebung der Frau Lincoln (d. h. von ihrem älteſten Sohne) 
zugekommen ſind“, die Anzeige, daß die Dame ſchon ſeit Jahr 
und Tag an Monomanie leide. 


Danzig, den 8. November. 
»[Wablen in der Provinz.] Memel⸗Heidekrug: 
Landr. Dr. Schultz und Landr. v. Richthofen (beide conſ.), 
wiedergewählt. — Tilſit⸗Niederung: Landr. Schleu⸗ 
ther (218 gegen 168) und Reg.» R. v. Zander (193 gegen 
189), beide conſeiv., wiedergewählt. — Gumbinnen; Su 
ſterburg: Außer Landr. Dodillet ift auch der zweite con» 
ſervative Candldat v. Lyncker gewählt. (Bei der erſten Wahl 
erhielten Dr. Bender 193 und Dodillet 193 St., bei der dar⸗ 
auf folgenden engeren Wahl hatten ſich 3 liberale Wablmän⸗ 
ner entfernt und Dodillet wurde mit 193 St. gewählt, wäh- 
rend Bender 190 erhielt. Lyrcker ſiegte mit 4 St. Mehrheit.) 
— Ragnit- Billtallen: Landſchaftsr. Häbler (Foriſchr.), 
wiedergewählt, und Landrath v. Sanden (conf.) gegen den 
bisherigen Abg. Kreis richter Frommer Sa — Stal⸗ 
lupönen⸗ eee e utsbeſ. Meyhöfſer 
@ incke), wied 


ne „ 


gewählt, und Landr. Frenzel (beide conſerv.) mit grober 
Maſorität. — Sens burg⸗Ortelsburg: Wiedergewählt 
Landr. v. Röbel und Ober. Reg.-R. v. Salzwedell (beide 
conſerv.) mit großer Majorität. 

Di. Krone⸗Flatow: Wierergewählt Amtsrath Boy, 
conf. (199 gegen 63), und Geh. Reg⸗R. Graf zu Eulen⸗ 
burg, conf. (einftimmig). 

Von den 54 Abgeordneten der Provinz find bis jetzt 43 
bekannt. Ueber 10 Wahlen in Ofipreußen und 1 in Weſt⸗ 
preußen (Löbau) fehlen noch die Nachrichten. In Oſtpreu⸗ 
zen find gewähll: 14 Conſe v., 2 Fract. Binde, 5 Fortſchr., 
1 Liberaler, deſſen nähere Parteiſtellung nicht angegeben iſt. 
— In Westpreußen find gewählt: 7 Conſeiv., 3 Polen, 
9 National⸗Liberale, 2 Fortſchr⸗ 

„ Die liberalen Candidaten haben geſtern, da die 
Liberalen bis zum Ende der Wabl einmüthig zuſammenhielten, 
den Sieg daron getragen. Hr. Häne erhielt 292 (2 darunter 
von 2 Wählern, die nicht der national. liberalen oder der 
Fortſchriltepartei angehören) und die HH. Röpell und 
Plehn 290 Stimmen. Alle vorher umhergetragenen Bedenken 
und die Befürchtung, daß ein Tyeil der Wahlmänner den Com⸗ 
promiß nicht halten und ſich bei der Wahl desjenigen Candi 
daten, der ihnen nicht zusagt, nicht betbeiligen würde, haben ſich, 
wie wir mit Recht erwarten durften, als grundlos erwieſen. 
Die Betheiligung bei der Wahl war eine febr rege; aus dem 
Landkreiſe fehlten trotz der ſehr ſchlechten Wege nur I Wahl- 
männer (darunter 4 — 5 liberale), aus dem Stadtkreise 
fehlten 6 Wahlmänner (von denen 1 liberal) Für 
ungiltig erklärt wurden 15 Wahlen und zwar die von 
8 liberalen und von 7 conſereativen Wahlmännern. Bei 
den letzten Abgeordnetenwablen im Juli 1866 batte 
der Landkreis 72 liberale Stimmen, bei der geſtrigen Wahl 
nur 60 reſp. 61 Stimmen; der Stadtkreis halte bei ter Wahl 
im Juli 1866 225 liberale Stimmen, bei der geſtrigen Wabl, 
trotz der 8 für ungiltig erklärten, 231 liberale Stimmen. Die 
Wahlen im letztern ſind alſo gegen 1866 Pate im Land⸗ 
kreiſe dagegen ungünſtiger für die liberale Partei ausgefallen 
(Zu berichtigen bitten wir in 
erſten Wahlgang die Zahl der Stimmenden; dieſelbe betrug 
546 und alſo die abſolute Majorität 274.) . 

„ Die Telegraphenleitung von dier nach Berlin war 
geſtern in Folge des Sturmes mehrfach geſtört, die geſtern 
Mittags dort aufgegebenen Depeſchen gelangten erſt heute 


früh in unſere Hände. . ; 

* [Marine] Sr. Mal. Briggs Mus quito“ und 
„Rover find laut Mittheilung des K. Obercommandos der 
Marire bereits vor einigen Tagen wohlbehalten am Orte 
ihrer Beſtimmung, Vigo in Stanter, eingetroffen. 

O leEiſendahn⸗Unſall.] Als der geſtern Abend 
um 8 Ur vom Schützenhauſe aus nach Neufahrwaſſer ab- 
gelatiene Eiſenbahnzug bei dem rechts vom Olivaerthore 
befindlichen eifernen Elſenbahnthore anlangte, hatte der dort 
ſtatienirle Hilfebahnwärter wahrſcheinlich aus Verſehen ver ⸗ 
geſſen, das Thor vorher zu öffnen, und war eben damit be⸗ 
ſchäftigt, das Verſäumte nachzuholen, als der Zug ſchon 


beranbrauſte. Es gelang dem Wärter nur noch, die eine 


Hälfte des Tores aufzuſtoßen, während der andere Thor⸗ 
flügel geſchloſſen blieb. Gegen dieſen nun fuhr der Zug mit 
feiner ganzen Kraft und flieg den Thorflüzel auf, wobei der 
Wäſ ter, der nicht mehr flüchten konnte, der Art beſchä igt 
und g quetſcht wurde, daß er nach kurzer Zeit feinen Geiſt 


ewählt, und als zweiter conſervativer 


Hippel, wieder⸗ 


dem geſtrigen Bericht über den 


aufgab. Der Zug, welcher ſefort außerhalb des F ſturgs⸗ 2 


grabens zum Stehen gebracht worden war, hat außer kleineren 
Beſchädigungen an der Lokomotive und einem Güterwagen 
weiter keinen Schaden erlitten. Der ſchwere eiſerne Thor⸗ 
flügel, gegen welchen der Zug fuhr, blieb glücklicherweiſe noch 
in der einen Angel hängen, wodurch die Entgleiſung und ſo⸗ 
mit größeres Unglück verhütet worden iſt, da unmittelbar 
hinter dem Thor ſich der Feſtungsgraben befindet, in welchen 
die entgleiften Wagen hätten ftürzen müſſen. Den Polomotivs 
führer trifft bei dieſem Unglück nicht die geringſte Sculd. 

* [Rekruten⸗Vereidigung.] Heute Vorm. 10 Uhr, 
wurden die diesjährigen evangeliſchen Rekruten in der Ober⸗ 
Pfarrkirche zu St. Marien feierlich vereldet. Die bezüglichen 
Anſprachen bielten Hr. Diviſtons⸗Plediger Collia in 
deutſcher, Hr. Prediger Mill in polniſcher Sprache. 

* [Benfionirung) Wie wir hören, han Hr. Neu⸗ 
mann, Direc or des v. Conradiſchen Juſtituts in Jenkau, 
feine Penflonirung beantragt. 

* [Einweihung einer Kirche.] Am nächſten Sonn⸗ 
tage findet die feierliche Einweihung der aus den Mitteln 
des Guſt.⸗Adolph⸗Vereines neu erbauten evaug⸗liſchen Kirche 
in Sullenczin, Kreis Carthaus, ſtatt. Unter mannigfachen 
Geſchenken wird auch die bieſige Bibelgeſellſchaft dem er⸗ 
wähnten Gottes hauſe eine Prachtbibel, zum Altargebrauch, 
durch ihren A chivar und zu dieſem Zweck Deputirten, Herrn 
Prediger Müller, überreichen. . 

OlSchifffahrt.] Der geſtern Abend für Nothhafen 
eingekommene Capt. Herlitz von der ſchw'diſchen Jacht 
„Gliſabeth“ berichtet, daß in der Nacht rom 5. zum 6. d. 
M. auf dem halben Wege zwiſchen Gothland und Memel 
ein großer Dampfer dicht in feiner Nähe gefunten it, 
ohne daß er im Stande geweſen wäre, der darauf befindlichen 


Mannſchaft Hilfe zu leiſten. — Für Nothbafen einge⸗ 


kommen: preußiſche Brigg „Auzuſt“, Capt. Niemann, von 


Norrkjöbing nach Breſt beftimmt; holländiſche Koff „Eliſa⸗ 


berh“, Nepperus, mit Holz von Narva nach Grimsby; med» 
lenburger Galeas „Harmine“, Delſchow mit Holz von San⸗ 
darne nach Leith; mecklenburger Galeas, Bellona“, Eggers, 
mit Holz von Soderham nach Lübeck; däniſche Kuff „Hein⸗ 
rich Holm“, Prime, mit Knochen von St. Petersburg nach 
Peterhead. — In der Rhede zu Anker: Brigg, James“, 
mit Hol; von Husicks wall nach Hartlerool, bat Mangel an 
Proviant; ruſſiſche Brigg „Lyvia“, Anderſen, von Gefle mit 
Holz nach Grimsby, mit Verluſt von Klüverbaum und Bug⸗ 
ſprit und ca. 16 Schiffe. 

* [Schwurgerichtd » Verhandlung am 7. November! 
Der Arbeiter Julſus Zimmermann von hier iſt angeklagt, am 
14. Decbr. 1864 in der Prozeßſache Möller contra Specht vor dem 
bieſigen Gerichte einen Meineld geleiſtet, der Hutfabrikant Theodor 
Specht: den Z. zum Meinelde verleitet zu haben. S. führte im 
Frühjahr 1864 in jenem Haufe Pfefferftadt No. 64 einen Bau aus, 
bei welchem er fi Gingrifle in die Eigenthumsrechte feines Nach⸗ 

er, erlaubte. S. hatte nämlich die der an⸗ 
grenzenden 
das Mauerwerk hervorragende hölzerne Schwelle, ſowie eine 2 50 


er bei 
erk tan „eine Verte 5 
habe machen laſſen, doß 2 Kirbfiörte 
nnd der daran haftende Lehm heraus gebrochen worden fei, und Dex 
er (3) dies Alles auf Anwelſung des S. gethan habe. Möller klagte 
jetzt gegen S. und verlangte die Verurthellung des S.; das Mauer 
ſpind zu entfernen und die in die Mauer gemachte Verttefung wieder 
ausmauern zu laſſen. Bei der Beweisaufnahme wurde feftzeficlt, 
daß das Mauerſpind 33 Zoll tief in die Brandmauer des M. eins 
gelaffen ſei. Ueber die Frage, ob S. dieſe Vertiefung ſelbſt gemacht 
habe, wurde der von M. darüber als Zeuge vorgeſchlagene Z. ver⸗ 
nommen. Z. bekundete, daß ihn S. nicht augewieſen babe, die 
Klebſtöcke der M. ſchen Mauer abzubauen, um das Spind in die 
Mauer ih und daß dies auch nicht geſchehen ſei. Nach 
dieſer Ausſage wurde S. verurtheilt, das Spind von der Mauer 
des M. abzurücken, M. aber mit ſeinem Antrage, daß S. die Ver⸗ 
tiefung wieder ausmauere, abgewirfen. Obgleich ſpäter durch an⸗ 
derweite Feſtſtellungen dargethan war, daß Z. einen Meineid ge⸗ 
feiftet bat, iſt er bei feiner Ausſage im Prozeſſe trotz einer 8monat⸗ 
lichen Unterſuch unge haft ſtehen geblieben und hat erft in der hen⸗ 
tigen Audienz bekannt, damals einen Meineld geleiſtet zu haben. 
Er erklärt, daß er die Klebſtöcke auf Anweiſung des Specht herausge⸗ 
hauen und dann das Mauerſpind in die ſo gewonnene Vertiefung der 
Mauer des M. eingeſchoben habe. Zu dleſem falſchen Zeuguiß feier 
an dem Terminstage durch S., feinem damaligem Arbeſtsgeber — 
überredet worden. S. habe ihn mit Schnaps tractirt und ihm ge⸗ 
ſagt, daß er ſich mit M. einigen und dann Alles ſtill bleiben werde. 
Unterſtüßt ift dies Geſtändniß durch den Umſtand, daß S. nur allein 
ein Intereffe am Ausgange des Prozeſſes batte und durch das Zeuge 
niß des M., welchem Z. en vor Einleitung des Prozeſſes ein ſol⸗ 
05 f dle früheren Nene „= beftreitet die Anklage. Er ſtützt 
au richeren Ausſagen des ie i 
Abrede Kar b 155 l bringt en perjelbe dan Bactum in 
ein, welche bekunden ſollen, aß M. ihm in Folge der Bauftreitin« 
keiten im höchſten Grade feindlich gefinnt ſei und Alles daran — 
ihn zur Strafe zu bringen. Ein großer Theil dieſer Zeugen hat 
allerdings bekundet, daß M. öfters mit Z. zuſammen getrunken und 
den Letztern aufgefordert habe, zu ſazen, daß er die Klebftöcke auf 
Anweiſung des S. auf feiner Mauer entfernt habe, dann habe er 
den S. feſt. Es find ferner Aeußerungen des M. bekundet, welche 
eine große Fein dſchaft gegen S. an den Tag legen. Ferner, daß die 
Frau 3. geäußert habe, M. ſei an dem ganzen Unglücke Schuld. 
M. beſtreitet dies auch nickt, er giebt zu, daß er dem S. nicht freund⸗ 
lich geſinnt ſel, daß er Bewelſe für feine Ueberführung geſammelt 
habe. Es iſt aber auch feſtgeſtellt, daß M. ein dem Trunke ergebe⸗ 
ner Menſch iſt, und aus der Beweisaufnahme geht hervor, daß er 
Acußerungen in die Welt geſprochen hat, welche nach verſchledenen 
Richtungen hin Auslegung finden können. Im Allgemeinen machte 
M. den Eindruck eines eraltirten Menſchen. Seitens der Anklage 
wurde gegen S. das Schuldig beantragt. Da Z. geſtändig iſt tra⸗ 
ten die Gefchmorenen nur gegen S. in Berathung. Ihr Wahr. 
ſpruch lautete: Nicht Schuldig! Der 
Z. zu 2 Jahren Zuchthaus und ſprach den 
E Elbing, 7. Nov. [Wahlen. 
etat. Muſikaliſches. Fey 
wenn auch in ner eine Niederlage, 10 voch günſtiger für uns, 
indem das frühere Mehr der Cenſervat ven ton 140 auf 60 
Stimmen zuſammengeſchmolzen iM. Dei dem zweiten Wahl⸗ 
gang erhielt Wantrup 229, Gebing 163 Stimmen. Wir ha⸗ 
ben begründete Hoffaung, 1 6, nachdem die Mennonitenfrage 
für alle Zeit erledigt iſt, 3 
didaten durchzubringen. Trotz des furchtbaren Wetters und 
völlig unpaſſirbarer Wige war die Wabloerſammlung dennoch 
aus den entlegenſten Theilen der Kreiſe faſt vollzählig bes 
ſchickt, es fehlten wohl nur die burch Krankheit ꝛc. Verhinder⸗ 


©. frei. 


ten. — Dieſes Wetter, welches nun ſchon feit 3 Tagen raft 
und uns von Norden her in wilder Abwechſelung Schnee, 
Hagel, Regen und Sturm an die zitternden Fenſterſcheiben 
wirft, hat in unſern Gewäſſern großen Uufug angerichtet. 
Alle auf ihnen lagernden Hölzer wurden wirr durcheinander 


=. 


Gerichtshof verürthellte den 


f Unwetter. Armen⸗ 
Die Marienburger Wahlen find 
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bei der nächſten Wahl unfern Can⸗ 


N 
s 
4 
4 


enge von Belaſtungszeugen 


geworfen und weithin aufwärts weggetrieben, die Dämme 
ſind überfluthet, niedrige Ländereien ſtehen ringsum unter 
Waſſer. Dem „Ajax“ hat dieſe Sturmfluth glücklich in's 
die erfahrenen Schiffstechniker, welche be⸗ 
Waſſer nicht 
higen Mo⸗ 


Hoffen 
er Weg 


Opfer bringen zu m 
ſchaft eine Deputatio 
eine jährliche Beiſte 
eine nicht unbedeutende 
gebracht werden. Der 
ein günſtiger geweſen fein Zu dem Bau einer 
Zweigbahn, die Elbing bei dem Gute Steenkendoif 
mit der prolectitten Thorn ⸗Juſterburget verbinden und und 
damit unſer Hinterland offen halten ſoll, ſcheint der Miniſter 
ſevoch weniger Ausſicht eröffnet zu haben. — Der Winter 
wird in dieſer barten Zeit unſern ſtädtiſchen Kaſſen bereits 
etzt recht unangenehm fürlbar. Bei allergrößter Sparſamkeit 
und peinlichſter Erwägung ledes ſpeciellen Falles hat doch 
eine erhebliche Ueberſchreitung des Armenetats nicht vermies 
den werden können. Nach der gebräuchlichen Fractionsbe⸗ 
rechnung waren im Etat 1867 14 709 . für das Armen⸗ 
wefen ausgeworfen worden, von denen 9689 . durch die 
Commune direct aufgebracht werden mußten. Doch waren 


ſchon vor längerer Zeit alle Mittel erſchöpft, ſo daß noch über 

E 3000 % nachbewilligt wurden. Deßhalb hat man bei Auf⸗ 
ſtellung des Eiats für 1868 nicht die Durchſchnitte fraction, 
ſondern das außererdentliche Bedürfniß zu Rathe gezogen und 
den Armenetat auf 18,188 % angenommen, wovon als direc⸗ 
ter Beitrag durch die Bürgerſchaft 13,125 % aufzubringen 


nd. — Die angenehme Seite des Winters beginnt ſich in 
Be ſteigenden Zahl gebräuchlicher, zunächſt e Se 
nüſſe zu zeigen, geſtern hatten wir unſer erſtet Sinfonſe. Con⸗ 
cert mit Beethoven, Mozart, Haydn und Mendelsſohn auf 
dem Programm, nächſte Woche kommen zwei berühmte Lands⸗ 
männinnen, die Geſchwiſter Frieſe, die eine Virtuoſin auf 
der Geige, die andere Clavierſpielerin, um hier zu concertiren. 
Das Schauspiel agirt außer an Sonntagen größtentheils vor 
leeren Häuſern, die Geſellſchaft will in diesem Jahre durch⸗ 
aus nicht recht gefallen und das Intereſſe des Pablikums bes 
ginnt frühzeitig zu erkalten. Nach Neufahr ſollen Gäſte die 
Theaterluſt neu beleben. 
© Marienwerder, 7. Nov. [Bei der Wahl! bat 
heute, wie Ihnen bereits telegraphiſch gemeldet, die national⸗ 
liberale Partei gefiegt und ihre Canvidaten Kurtius ⸗Altſahn 
und Plehn⸗Kopitkowo durchgebracht. In der vor dem 
Wahlact abgehaltenen Parteiverſammlung verſuchte die demo 
keatiſche Richtung wiederum einen Vertreter zu erhalten, 
wurde ſevoch überſtimmt und hat auch bei der Wahl ſich der 
Maſorität gefügt. Die Polen ſchloſſen dagegen mit den 
Conſervativen einen Compromiß ab, wonach ſie von Anfang 
dee für ihren Candidaten, bei einer etwaigen engern Wahl 
E- 1. confervativen Candidaten ſti u wollte A 


n. 


2 . 


ſogleich für den Candidaten der confervativen Partei, 9 
folg. Von 382 Wahlmänunern waren 332 reſp. 
325 erſchienen, ſo daß die abſolute Majorität 167 reſp. 163 
heisug. Davon haben 171 für Kurtius, 105 für v. Puſch, 
1 für Wendiſch und 55 für den Grafen v. Sziraekoweli⸗ 
Waplitz, im zweiten Wahlzanze 175 für Plehn, 149 für den 
Reg.⸗Schulrath Wanjura und 1 für Graf Sziraskowaki 
geſtimmt. 

Flatow, 6. Nov. [Wette.] In dem 2 Meilen von hier 
entfernten Dorfe Oſſowken behauptete in dem dortigen Kruge ein 
rüſtiger ſich der beſten Geſundheit erfreuender Mann, daß er alle 
nur möglichen Getränke mit Zufaß vertilgen könne, ohne auch nur 
irgend welche Felge zu verſpüren. Nachdem er nun feine künftlich 
zugerichtete . wobei Schleßpulver ſowie der Inhalt eines 
Pfeiſenkopfes ꝛc. n cht fehlen durfte, verſchluckt hatte, N on 

x (Th. 3.) 


r 


ge 4 
ordneten 
ſedoch ohne Er 


bald darauf am Lungenſchlage. 

Pillau, 7. Nov. [Geſtrandetes Schiff.] Vor⸗ 
geſtern Abend 5 Uhr, gerade mit dem Eintritt der Finſterniß, 
ſtrandete bei heftigem Nordnordweſtſturm auf der weſtlichen 
Seite der Südmsole der preußiſche Küſtenſchooner „Hi ⸗ 
rundo“, Capitain Kroll aus Ziegenort. Unter den Trüm⸗ 
mern des Schiffes, Bodenranken, Roof und Kafütsbretter, 
welche während der Nacht angeſchwemmt wurden, find nur 
fünf Blätter eines aufgelöflen Schiffs ournals für 1866 ge⸗ 


defecten Sübermole geworfen und war bald zerſtoßen. Da 
man aber in der Dämmerung noch Menſchen an Bord bemerkt 
hatte, ſo wurden in der beginnenden Finſterniß Verſuche 
mit dem Mörſerapparat angeſtellt, da dem Schiffe mit dem 
Rettungsboot nicht beizukommen war. Trotzdem daß dieſe 
Verſuche ftundenlang fortgefegt wurden, waren fie fruchtlos 
und mußten ſchließlich aufgegeben werden. Mit Tages grauen 
wurde an den Wandten des großes Maſtes noch ein Meuſch 
bemerkt, deſſen Stimme man in der Nacht hin und wieder 
gehört hatte, und nun ſofort das Rettungsboot herausge- 
ſchoben und zu Waſſer gebracht, um menigftens den letzten 
Verſuch zur Rettung des Menſchen zu machen. Da, als der⸗ 
ſelbe bemerkte, daß man ihn zu retten Anſtalt mache, bob er 
den Arm auf und winkte, überſah aber die in feinem Rücken 
heranbrauſende See und wurde von derſelben auch ſofort 
weggeſpült. — Von dem geſcheiterten Schiffe iſt keine Spur 
der Ladung an Land gekommen, nur Schiffstrümmer, und 
man glaubt daher, daß die Ladung in Kalkſteinen be 
ſtanden habe. 


b Vermiſchtes. 

Wien, 5. Nov. [Demonftration in der Wiener Uni- 
verſ 1 Das Verhalten des Profeſſor Arndts, welcher im Her ⸗ 
renhauſe die Petitionen aus 38 floveniſchen Gemeinden für Auf; 
rechterhaltung des Goncordats überreichte, hatte in Studentenkreiſen 
gebührendes Auffeben erregt. Als nun der Hr. Profeſſor heute ſei⸗ 
nen Lehrſaal betrat, um, wie gewöhnlich, römiſches Recht vorzutra⸗ 

en, erhoben ſich alle anweſenden Juriſten und empfingen den Pro- 
ſeſſor mit Ziſchen, Pfeifen und Trommeln. Dieſe Demonſtration 
währte einſge Minuten, während welcher der Hr. Profeſſor ruhig 
auf dem Katheder verharrte. Nachdem die Demonſtration vorüber 
war, ergriff der Hr. Profeſſor das Wort, um — römiſches Recht, 
wie gewöhnlich, vorzutragen. Die anweſenden Herren Hörer nah · 
men dann die Vorleſung des Profefjord mit ungeſtörter Aufmerk 
ſamkeit entgegen. 


—— ——— EEE‘ 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 21 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

vetzter Ers Leger Ers. 


Roggen animirt, Oſtpr. 33% Pfandbr. 77%] 77% 
Regufirungöprei® . 734 | 73 Weſtpr. 34% do. 751 75 
Norbr. EZ: 73% | 73 ci 4% do. — 83 
Frühjaht . . . 72 70% Lombarden 93% 
Rüböl Novbr. . 114 114 Oeſtr. National⸗Anl. 54 54 
Spiritus Novbr. . 19 195 Nufſ. Banknoten . . 84x) 848 
5% Pr. Anleihe. 1023 | 103 | Danzig. Priv.⸗B.-Act. 110 110, 
% do. 975 974 2 merikaner .. 76% 76% 
taatsſchuldſch.. 834 | 83% | Wechſelcours London. — 16.235 
Fonds börſe: Schluß matt. 
amburg, 7. Nov. Getreldemarkt. Weizen loco mehr 


Hafer ruhig. Spiritus geichä 
a Ban vun, Ei 15 5 
verpool, 7. Novbr. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Steigend. New, Orleans 91 Georgia 85 
fair Dhollerah 67, middling fair Dhollerah 6, good middling 
Dhollerah 6}, Vengal dt, geod fair Bengal 55, New fair Oomra 
64, good fair Oomra 7, Pernam 9, Smyrna 67. R 
Paris, 7. Novbr. Rüböl „ Nov. 96, 00, ur Novbr.⸗Decbr. 
96,50, 9er Jan.-April 96,50. Mehl %½ Nopbr. 89,00, r Nov., 
Decbr. 88,50. Spiritus e Novbr. 61, 00. 
aris, 7. Novbr. (Schlußeourſe.) 3% Rente 68, 323. 
Italieniſche 5 % Rente 45,50. 3% Spanſer —. 1% Spanier 
Oeſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actien 485,00. Gredit.Mobilier- 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 8 Novbr. 1867. 
Weizen e 5100 . . 635 — 780. 
Roggen u 4910 , 115—118% . 490—516. 
Erbſen r 5400 % weiße . 480 — 504. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. November. Bahapreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
116/17, 118—121/22/124— 125/26/27 129 30/32 % von 
92/95/97 1, /100/105/107 ½ 110 — 115/117/ö120— 122 ½ 
bis 125 127 130/132 ½/135/137 h ver 85 (. 
Weggen 115— 117 11% 12½ 4 von 81% — 85 — 
86—88/9 . de 81 % 4 
Gerſte, kleine 102/3—105/6/8# von 64/65—- 67/68/70 6% 
Sr 72 *, bo. große 108/110—112/116% von 65/67 
68/70%7 2 % ver 72 60. 
Erbſen 75—80/82½/85 Hr dee 90. 
Spiritus nichts gehandelt. 
Getreide» Börfe. Wetter: windig und trübe. Wind: 
W. — Weizen, ſchwach zugeführt, fand heute zu geſtrigen 
Preiſen Käufer. Umſatz 90 Laſten. Bezahlt für bunt 1177 


85% 105-130 % Br. — 


bis 1197 87 ½ g bez.; Ar Novbr. 89 % Br., 874, 6 


Br. — Veinſaat ur 70% fein 90 bis 110 6% Or., mittel 
70/93 ,. Br., erbinäre ur 70 % 5570 . Ir, dr 


Thymotheum 5/9 % e r — Leinöl ohne Faß 14 * 


nach Lübeck, beſtimmt. — 


Königsber 


„ 7. Nov. K. H. Z. = 
bunten jr 854 20/1 8 H. 8.) Weizen loco hoch 


0 , Br.; bunter und rother . 
Roggen loco Ye 80% 80/92 
83 Se, Yor 1218 90 Br, %r 119%0% 88 ch, der 118 
Gd., 7er Frühjahr 91 Mr Br., 89% M Gd. — Gerfie, 
große e 70% 60 bis 70 Ar Br., kleine 60/70 6 Br. 
— Hafer Ye 50% 37/43 Ar Br, t Früblahr 44 Mm 
Br., 42% Ar Gd. — Erbſen, weiße r 90 7%0 9 


101% 70 Br bez. — Rüͤbſaat d 724 80/95 Hr Br. — 


dr. „ Br. — Rüböl ohne Faß 11 % Jer n. Br. — 
Rübtuchen 70/72 % Br. — Spiritus loco obne Faß 22% 
R Br., 21½ / Gd., der Novbr. ohne Faß 21% M 
Br., 21½ % Gb. r Früblohr obne Faß 22% % Br. 

Stettin, 7. Nov. Weizen er 2125 c gelber feiner 
100-103 , Ungariſcher 92-97 , Polniſcher 98-101 
, 83/854 gelber Novbr. 98 ½, ½ ½ bez. u. Br., Früh⸗ 
jahr 96% R bez., 97 M Br., 96% ½. Gd. — Roggen 
du 2000 % loco 71—72½ , feiner 73—75 &, Novbr. 
72½, ½ A bez. u. Br., ½ % Gd., Frühl. 70—69 % . 
bez. u. Gd., 69% Br. — Gerſte loco u 1750 Märker 
54—54½ &, feine Märker 57% Ag. bez., Oderbr. 53% 
& bez. — Hafer Yr 1300 4 34—34%½ * bez. — Erbſen 
kleine Koch- loco Yr 2250 # 69-70 % — Rappkuchen, 
fremde frei Bahn 2 % 5 9 bez. — Winterrübſen loco 82 
bis 86 % — Rübzl leco 11 % bez. 11% n Br., Nov. 
11 In bez. u. Br., April⸗Mai 11% * Br. u. Gd. — 
Spiritus loco ohne Faß 19%, ½ % bez, Nov. 19%, % 
& bez., Frühlabr 20 , a . bez. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 98 ½ %, Roggen 72% , Rüböl 11 , 
Spiritue 19% A — Petroleum loco 8 ½, ½ n bez., Jr 
en 6%, Ya, 7 Ra bez., Ar Decemb. 6%, J, , 
1a ez. 

Berlin, 7. Novbr. Weizen loco Yr 21004 88 — 104 
N nach Qual., weißbunt poln. 99 & bz., . 2000 dur 
November 87 — 87 ½ & bz, Yr April» Mai 90 . bez. 
— Roggen loco Yr 2000 ½ 71½ — 73 & bez., Nur 
November 73 % bz. u. G. ½ B. — Perſte loco Jer 11508 
49 — 57 nach Qual., 53 ½ —54 Ar bez. — Hafer der 
1200 % loco 30 32% ½ nach Qualität, 30-31% % 
bez. — Erbſen t 2250 % ſochwaare 67 — 76 % nach 
Qual., Futterwaare do. — Raps 77 1800 % 81 87 * 
— Rübſen, Winter⸗ 80 — 86 | — Rüböl loco Pr 
100% ohne Faß 11% B. — Leinöl loco 13% . B. 
— Sytlritus d 8000 f loc obne Faß 19% % bez. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6% — 6½ %, Nr O. ul, 
„„ Roggenmehl Nr. O. 5½ — 5 Nr. 
R bz. d Ek. unverſteuert. 5 

Breslau, 7. Nov. Rothe Kleefaat bei geringem 
Angebot ſtill, 12—15— 15 ¼ RE. 


. . 


Butter. 

Berlin, 6. Novbr. (B.- u. H.⸗Z.) [Gebrüder Gauſe.] Das 
Geſchäft in Butter hat auch in den verfloſſenen 8 Tagen keine 
Beſſerung erfahren; wirklich feine Sorten find verkäuflich, dagegen 
abſchmeckende und geringe Qualität haben gar keine Nachfrage. 
Preiſe weichend. — Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 33—35 3. Jr C., Priegnitzer und Vorpommerſche 29— 2 
„feine Dominfal⸗Butter 9-105 e. Yr V,, Preußiſche, 

brücher 22 —27 3, Schleſiſche 23—21 Dre. 


äbri 23—26 ,., Galiziſche 18—22 9 
er, ſche unt Bagels 2529 air wein. 
8 9. Waare 22 Re. unverſteuert billiger — 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 7. November. Wind: Weſt. 
Angekommen: Burmelfter, Maria Petersburg, Roggen 

e Don ke, Roſa, Liverpool, Salz und Reis. 
— Schmidt, Svanike, Ronne, Ballaſt. — Niemann, Auguft, Nor⸗ 
köping, Holz, nach Breſt beſtimmt. — Levin, Martha, Liverpool 
Salz. — Nepperus, Eifabeth, Narva, Holz, nach Amſterdam be⸗ 
ſtimmt. — Wadi en e Nia, Geffte ol 3 — Hartlepool be« 

immt. — Andreſſen, Lydia, Geſfle, z. nal ri 

an Den 8. oben ind: NW. e 

Angekommen: Olſen, Fix, Stavanger, Heringe und Thran 
— Eggers, Bellona, Söderham, Holz, nach Lüteck beftimmt. — 
Schiefelbein, Wodan, Limmerick, Kalkſteine. — Prieme, Heinrich, 
Petersburg, Knochen, nach Peterbead beſtimmt. — Delſchow Har⸗ 
monie, Sk. Darne, Holz nach Keith beſtimmt. — Papift, St. Jo- 
hannes, Sunderland; Hammer, 6 Broedre Newcaftle, beide mit 
Da 65 Herlitz, Eliſabeth, Stockholm, Kohlen, nach Gottland 
eſt immt. 

Ankommend: 17 Schiffe. x 

Thorn, 7. Nov. 1867. Waſſerſtand: + 4 Fuß 4 Zoll. 

Wind: W. — Wetter: Schnee und Regen. 
BE A 3 
on Danzig na arſchau: Grützmacher, Re 5 Bear 

Soda; Kitzelmann, Schilka u. Co., Rebeiten, 5 3 


A 
5 


flaumen 1 


funden worden, auf denen Data einer Reiſe des Schiſſes [ 635, 118/94 72. 660, roth 12¼5.% 2 690, bunt 121% Berantwortlicher Rebacteur: H. Kidert in Danzig. 

4 8 nach Larne ie FE da n 287 700 gar 5180 . = 1 Mreteorologiſche Beobachtungen. 

i 5 5 en | bun 2 ” —— Roggen theurer r F N — — — 

3 911 910 wo das Na kr. ie Eee en FAR, ns A 500, 116, et; i San . um. m Ken 

zahl der Beſatzung anzugeben, etzt unmöglich. Denn [ 510, K 511 1 5 re 4910 . Umſatz 45 8 Har. -in. ien. . 
die ganze Mannſchaft iſt leider trotz der ſofort nach der | Laſten. 5 W. Erbſen 7.480, u. 492, 2.495, 2 504 u 5 76 EB N. fen Leif a — 
| r 8 e Ne 1 gefern noch zu 20% | 8 81 83308 | +74 | Be. iii, bed. 
ae Shiff war vom Sturm auf_bie SSleile ene eute ohne . 12] 88336 | 7 Sm. 
FFF Ploldende pre 1906, I e ee Sry 
Berliner Fonds-Börse vom 7. November. Nordb., Friedr⸗Wilhm. 43 |4 | 954 b Preußiſche Fonds. Kur- u. N. Reutenbr. 4 905 bi Wechſel⸗Cours vom 7. Novbr, 
FEB ideen Nenn, 0 Yeti 2 Oberſchl. Litt. A. u. C. 12 33 198.198 bz 6 „„ hi 895 5 . 
riſenbahn⸗Actien. „ lite B. 12 34] 1683 b eiwill. Anl. 1 be ⸗ 897 4 . 
ae g 2 Oeſter.⸗Irz.⸗Staateb. 7 5 1 5 Staatsanl. 1850 60% Ss den iſche - 4 895 8 Te an“ 2 
Aachen. See 1866. 4 81 Oppelu⸗Tarnowitz 5 5 70% 10. Staatsanl. 50% 4897 bz chleſiſche · 4 ig Hamburg -tu 
Aachen⸗Maſtricht — 4293 b. Nheiniſche 67 1 118-162 5 0.54,56,87 ul si m |——— m — | do. 2 | 
Aae dans etierh 2 0 91 do. St.⸗Prior. . do. 1859 4 974 bj Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 3 
Beraiih Bürk. a. | 8 1 [148° bi afl Eerdahn 9 % De nnn ä 
Berlimlintat dt 4 bis: @ Ruf. Cifenbabn 5 5% 401 © de. 1853 4 | 898 ede. Nar.-Aul. 6 54 ba Wien Defter. W. 8 T. a 
9 Berfin-Hambun 9° te 6 Stargarbt-Dafen 4 3 92} bi bo. 1887 4 974 65 do. 185 4r Looſe 4 595 G do. do. 2 M. 

1 9 19 55 Südöfterr. Bahnen 75 5 933.9 1.931 ig (Staatz. Schuld. 3 83% bb do. Greditioofe — 68 Augeburg 2 M. Ä 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdorg. 16 f 1219 bz do 5 . 34.834 bj 8 e @ ae 2 1 
Berlin- Stettin st [136 „% tinnen 74118 4 Sia Fr. Anl, ige 83 doe. 1860 goose 68° b 74 0 8 Tage h 
> Böhm, Weſtbabn, 5 | 575 b Berl. Sid . 0 de. 1864, Loofe — 4 15 . i 

Be 55 4 91 85 Tr do. do im 4 197 1 ER re 787 8 Peterburg 3 Woch. = 

. 5³ 2 2 8 4 . . nl. 51 „ 5 
n 80 951 1403 5 Bank⸗ und Induftrie- Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 33 76 bz Ruſſ.-engl. Anl. 5 ö T et bz 9 de. IM. 91 6 5 
e e — — often. I 710 do. do. 3 51 et ez Halten 8 Tage 16| 344 e 5 
de. bann he 30 Bi 901 u Dividende pre 1866. 30. u uß. Pfdbr. 45 82 0 5 8 183 Sn age 441104 b £ 
8 o. 3 ; M 81 4180 . 6.55 „ do, 5 
ee, e (eh TTT 
Bahr, a, 2 257 b3 eg re 80 f 1104 8 Dofenfige F 2 EEE Ser 8 995 8 dr. B. v. N. 99% br Napol 5 13 G — 
i 5 . neuel34| — — nt SR. = 99 3 25 

— Dmigthalen 354 1 Königsberg 7 %%% 112, G do. o. 4 857 5 0. 493, G Se. Air. W. d. „gar. 16 5 
Aide dere. 4 4871 03 er 73 4 994 G Schleſiſche 33 1 merikaner 6 765-4 bz oln. Bla. — — Gold 1488 8 
HL, Zwelgban 5 481 8 5 185 et an Meſtpreuß. Pſdbr. 3 75% bg Hand. St. pr⸗A.— — — al. ds. 84 u G 0 ee 

— c.-Comm.-Anthell 8 4 105 bz do. neue „ 483 bz N. Badenſ. Fl. 293 bz De 1 124 0 |Silber 29 25 bz x 

Berliner Handelö-Gefel. | 8 4 107 G do. neueſte „ 4 | 82% bz Schwd. 10 Thlr. L. —— — 2 

Oefterreich. Credit ⸗ 5 5 723-73 bz do. do. „ (43 90% bz | . 5 
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Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit 
dem Königl. Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Schondorff 
beehre mich ergebenft anzuzeigen. 19335) 
Schönborn bei Culm, den 2. Novbr. 1867. 
W. Kauffmann 
rt 3 nebſt Frau. 
Den hen Morgen 31 libr erfolgten ſanften 
Tod ihres innig geliebten Vaters. wie⸗ 
ervaters, Bruders, Onkels und Schwagers, des 
redigers der Mennoniten⸗Gemeinde, | 
: Johann Jacob von Kampen, 
in ſeinem 65. Lebensjahre, zeigen tief . ase 


erzens an 5 
Herz die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. November 1867. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir, vermöge der uns nach $ 2 
der Börſen⸗Ordnung für die Stadt Danzig zu⸗ 
ſtehenden Befugniß, vom 15. Novbr. c. ab und 
war verſuchsweiſe bis 1. April 1868 die Bör⸗ 
ſenzeit auf ie Stunde von 12 bis 1 Uhr Mit⸗ 
tags eingeſchränkt haben. Demzufolge werden in 
Zukunft von benanntem Tage ab die durch $ 9 
der Börſen⸗Ordnung angeordneten . 
und Notirungen der Preiſe für Getreide und 
Spiritus, der Courſe und der Frachten an | 
den Börſentagen um 1 Uhr Mittags erfolgen. 
Der Schluß der Börſe wird durch Läuten mit 
der Glocke angezeigt werden. 9112) 
Danzig, den 2. November 1867. 

Die Aelteflen der Raufnannfchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frautzins. Biſchoff . 
Abonnements auf: 

Schiller's Werke, 15 Lfgn. a 2 Gr, 
Goethe's Werke, 30 Lfgn. 2 Sr, 
Leſſing's Werke, 15 Lfgn. à 2 , 
Körner's Werke, 12 Lfgn 8 27 Hu, 
Shakeſpeare's Werke, 12 Lfgn. a 2 Gr, 
Nationalbibliothek, neue Folge, in Lfgn. a2; Ge, 
Rückert's Werke, in Lfgn. a 8 Hr, 
Heine's Werke, in Lfgn. a 5 r. 
Brockhaus' Converſationslexicon, 40 Lign. a5 r 
werden ſtets angenommen und pünktlich ausge⸗ 
führt von Th. Anhuth, 

(872 Langenmarkt No. 10. 


9 er t 
— S. Mode! Verlag in Berlin. — 


Die Hämorrhoiden 


De TO derer | 


Soeben traf ein: 


I’-— 


— 


beſte Sorte, empfiehlt in großer Auswahl 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 
; Abonnements für Hiefige und 
wer 


tirtes Lager neuer Muſikalien. 


ihre vollſtändige Beſeitigung 
durch ein neues einfaches 6 
von ſicherer Wirkung. 
Ein zuverläſſiger ärztlicher Rathgeber in allen 
Krankheiten, welche die Hämorrhoiden zu 
ihrem Gefolge haben, als: Hämorrhoidalko⸗ 
lit, Magenbeſchwerden, Verſchleimungen und 
Ausſchlag aller Art, Kreuzſchmerjen, Rheu⸗ 
matismus, Kolikſchmerzen, Appetitloſigkeit, 
Drüſenleiden, Fan Waere Milzſucht, Leber⸗ 
leiden, Scropheln, Waſſerſucht, Verſtopfung, 
weibliche Krankheiten, Hypochondrie ꝛc. 
Mit 2 der Heilmittel. 
on . 


neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. 


James. Als außergewöhnlich preiswürdig: 


„ Bist Se , ee 
Sch e k ee f d 
Th. Anhuth. Langenmarkt No. 10. 


— 


2 192° bd bo.c 9 


Kaulbach, Zeitalter der Reformation, 
geſtochen von Prof. Eichens. 


Preiſe: Für Drucke a) mit der Schrift 2 Frd'or; b) mit der Schrift sur chine 23 
c) vor der Schrift 3 Frd'or; d) vor der Schrift sur chine 4 Frd'or; e) epreu- 
ves d’artiste 5 Frd’or. — Vorräthig in 5 


Danzig in der L. Saunier'ſchen Buchhandlung, 
Langgaſſe No. 20, nahe der Poſt. 


Kunst- und Musikalien - Handlung 
nebſt 
Musikalien-Leih-Institut 


von 
A. Haber nann, 
1. Gr. Scharrmachergaſſe 4. 
Auswärtige können mit jedem Tage eröffnet 3 
en. Be 
Günſtigſte Bedingungen. Prompte Expedition. Großes, en alte: 4 
925 

. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden 


. 


N 


A Scheinert h 


Victor Lietzau, Nesinifer u. Optiker, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 9. 


ER 
SB 2 —— T 
S N N ie ee 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Barnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


Jofef Lichtenſtein. 


ſelbe auf das Vortheilhafteſte nach den 
8338) 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu Kleid rn und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten, 


. breite Taſſete von S e !/a 


an 


Ga 


Joſe Li htenſtein, Langgaſſe No. 28. 


Unſer reichhalliges Lager! ER 
Oelfarbendruckbildern 
in geſchmadvollen Gold⸗Baroque- Rahmen 
wird ſtets durch neue Zuſendungen vervollſtändigt. 
„Dieſe vortrefflich ausgeführten Bilder eignen 
ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit ganz beſon⸗ 
ders zu Geſchenten von bie benen ur M 
Constantin Ziemssen, falten bandia. 
(8584) Langgaſſe No. 55. 


Muſtkalien⸗Leih⸗Anſtalt 
von 
A. Habermann, 
Runfte und Muſiktalien⸗ handlung, 


Gr. Scharrmacherg. 4, "EX 
empfiehlt ſich zu zahlreichen Abonnement zu gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen, 53) 
Bollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikalien. 
Bei der jetzt bereits herangerückten Jahres⸗ 
zeit bringe ich hiermit einem hochgeehrten hieſigen 
wie auswärtigen Publikum (9334) 


mein großes 


Pelz-Waaren- Lager 


zu ſoliden Preiſen beſtens in Erinnerung. 


F. A. Hoffmann 


(jet im neuen Geſchäfts⸗Local): 
Wollwebergaſſe No. ee 


Einem geehrten Publikum 
zeigen wir hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß wir bei Eröffnung der 
Eiſenbahn vach Neufahrwaſſer unſere ge⸗ | 


fanmten Localitäten ftets in geheiitem Zuſtande 
zum gefälligen Beſuch bereit halten. 


Unſere Journalièren fahren 
auf Wunſch à 1 Sgr. pro Per: 
ſon bei der Nadfahrt bis zum Bahnhof Neu: 
fahrwaſſer. # (9341) 


Bröſen. W. Pistorius Erben. 
Meine Wohnung iſt Brod⸗ 
bänkengaſſe No. A. 
(9286) F. Staberow. 


Colillon⸗Gegenſtände. 


So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ 
volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ 
lon⸗Gegenſtände zu außerſt billigen 
Preiſen. (8300) 
Louis Lewensohn aus Berlin, 


I. Lauggaffe 1. 
NB. Zu Verlooſungen die hübſcheſten 
Gegenſtände von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
Aufträge werden gegen Nachnahme ſofort effectuirt. 


Direct aus Paris 


empfehle die neueſten Schmuckſachen, als Chignon⸗ 
Kämme, Gürtelſchlöſſer, Gürtel in Leder u. Seide, 


— — — — — — — — — —0ͤ e — — — — — — — 


— — 


NB. Pelzbeſätßze in jeder Fellgattung zu Ka u N 
potten billigit. werben belonbers Ballfächer, ſo * 1 
e e mn N Be 3 e für | ou e m 
erren ſin igeren Preiſe herabgeſetzt. 1 
J!.ͤĩð »;y | — 1. Langgaſſe No. 1. 


direct aus Wien, iſt ſo eben eingetroffen. 


Louis Loewensohn 
aus Berlin, 

I, Langgaſſe No. 1. 
Salon-Piftolen, Caeſaren und Kanonen mit 

bengaliſchen Flammen von 1 n pro Stück 
an, für Kinder ſehr zu empfehlen. 

1 Louis Lowensohn 

aus Berlin. 

1. Langgaſſe No. 1. 


5 i 5 zin großer Poſten Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen, 

Das hieſige Lager der Nats-Dam- E 

gnitzer Maſchinen⸗Papierfabrik iſt in 

allen Sorten Poſt⸗, Canzlei⸗ und 

Conreptpapieren aufs vollſtändigſte 

ſortirt und empfiehlt ſich angelegent⸗ 

lichſt. Ordres von auswärts werden 
prompt effectwirt. (9324) 


8 
Herrmann Kramer, 
Vorft. Graben No. 44. 


e Wenk u ent (9253) 
FF777CC...0.ã ͤ vc 2 
UL und Leinkuchen 
VVV 
lade mach Eutlöſchung der Lingen von der Mälpergafte. 
jetzt innehabenden Ladung 30 lunge ſtarke Zu ochſen ſind bei Elbing 
n ni e me J. zu Derfaufen. „DU erfragen Friedrich⸗Wil⸗ 
Anmeldungen von Gütern dort⸗ aplab e ee 
bin nimmt entgen (9136) 3 entgegen und befördert prompt = 
Otto Hundt, Schiffs⸗Makler. Die Expedition der Danz. Itg. 


Rheiniſches Obſikraut, 
flaumenkreide, neue Ca⸗ 
tharinen⸗, türkiſche u. böh⸗ 
miſche Pflaumen, geſchaͤltes 
Back⸗Obſt, Preipelbeeren 
A. Fast, Laugenmarkt 34. 
Echte Teltower Rübchen 
N W. J. Schulz, 


935) Langgaſſe No. 51. 
Von einem Gute Pommerns erhielt 


ein Poſtchen feinſter Gaͤnſele⸗ 
ber⸗Wurſt zum Verkauf. 

350 W J. Schulz, Sara“ 
Neue Cleme⸗Roſinen, vonn. 
ach Frucht, empfiehlt in Kisten und ausgewogen 
billigt Friedrich Groth, 

(93577 2. Damm No. 15. 


Große geröftete Weichſel⸗ 


Neunaugen erhielt und empfiehlt 


on W. J. Schulz. 8. . 
Große geröſtete Weichſel⸗ 
Neunaugen empfiehlt bill. 
ons R. Schwabe, Legge 
Grünberger Weintrauben, 
Italieniſche Maronen, 


Diesjährige Traubenroſinen, 


Neue Smyrnaer Feigen, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Teltower Rübchen, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 
Neuſchateller Käſe, 
Ruſſiſche Sardinen, 
Kräuter-Anchovis, 
Weichſel-Neunaugen, 
Türk. u. Catharinen⸗Pflaui 
empfiehlt billigſt (9364) 
J. G. Amort, 
Langgaſſe No. 4. 


0 


1 


7 


— Een 


8 


nadauer Brätzeln 


nen 


Anmeldungen werden im Turnſaal der 5 
5 Ka i Mitwoche u. Sonnabends ; 
r erbeten, 
Winter 2 Thlr. reg 8500 
Ber So ſtädt. Ternlehrer. © 
— 5 33 37 — 
Syiesjäbrigen ſchöuen Magdeb. Kirſch⸗ 
faft empfiehlt per Anker 4 Thlr. 15 
Sgr., im Oxhoft billiger (9206) 
E. H. Nötgel, am Holzmarkt. 
Dis früh. Große'ſche Bettſeder Reinigungs: 
Anſtolt befindet ſich Fleiſchergaſſe No. 14. 


eee e eee 
+ G 

Wein-Verkauf. & 

Mehrere tauſend Flaſchen ganz © 


> feine Roth eine verkauft ſehr “u 


preiswerth (9083) - „As 
3 Gustav le & 
8 Holzmarkt No. 3. 2 
He 


Alegaut iiermonium ens 2 
. Beger, Pfofierstadt No. 6. ae 
Gin vorzüglich ‚gut erhaltener 
Flügel (6 Set.) von Frie⸗ 

een e von Frie⸗ 
drich Wiszniewski iſt zu verkaufen 
Ketterhagerthor No. 15. 338 
— — — — — — 4 


85 b il erhaltene mahagonk 
Pateut⸗Flügel find Langgaſſe No. 35 


billigſt zu verkaufen. 9301) 


. n meiner ortho 
2 naſtiſchen ie 
5 No. 38, finden einige } 


8 Aufnahme. 
* 


nggaſſe » 


Heute und morgen Fiſcheſſen. 
(9348) Hundehalie. 


Turn: und Fecht Bert 
Turn- und Fecht⸗Verkin. 
Zu deu Turnübüngen der neuerdings einge⸗ 
richteten Altersriege werden noch gef Bei⸗ 
trittserllärungen jeden Montag u. Donnerſtag 
Abends von 8 Uhr ab, im Turnlokale der Feuer⸗ 
wehr auf dem Stadthoſe entgegen genommen 
ben Morflanber :: 1:00 


+ 


PUR FF 
Dienſtog, den 12. d. M., Weit: und Prämien⸗ 


. OScheeiben.. 
Danziger Schiller⸗Stiftung. 9 
Die Generalserfammiung der 

hieſigen Zweigftiftung findet Montag, den 11. 

Novbr. c., Abends 7 Uhr, im Gewerbe: 

hauſe ſtatt. 

Tagesordnung: Jahres: u. Rechenſchafts⸗Be⸗ 
richt. — Decharge. — Dlittheis 
lung des aus Wien eingegan⸗ 

enen Statrten⸗Entwurfes. — 

Wahl des Vorſtandes. 
Zu dieſer Generalverſammlung werden die ges 
ehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. (9323) 

Der Vorſtand 
der Danziger Schiller⸗Stiftung _ _ 
7 e 

Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 9 Nov., Gaſtſpiel der Braatz! - 
ſchen Geſellſchaft, erſtes Auftreten des 

Opernſängers Herrn Arnoldi, ſowie ſammt⸗ 

licher eugagirten Künſtler. Anus. 6 Uhr. 

2 * 4 
Danziger Stadttheater" 
Sonntag, den 10. Novbr. 1867 AAb- susp.): 

Die Inftigen Weiber von Windfer, fin 

milch: phantajtiihe Oper in J Acten mit Tanz v. 

Nicolat, Vorher: Auf Verlangen: Ein 

Frau, On Paris war Luſtſpielzin 3. Act 

v. G. v. Moſer. 8 

Anfang 6 Uhr. 
8 Wie Direction, 

Temif warne ich Jeden, der Mannſchaft meis 

Ones Schiffes Ren Brumm“ etwas zu 

borgen, da ich für Nichts hafte. (9353) 


e. Voss 
Fuhrer des Schiffes „Ferdi and Brumm“. 


sind eingetroffen bei 


(9366) 


F. E. Gossing. 


Jopen- and Portschaisengassen-Ecke No, 14. 
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